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wurden die Behörden ferner angewieſen, 
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Medaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Ar. 812 


Deutſchland 

— Berlin, 18. Nov. [Zum Fall Arons.] Der 
Kultusminiſter macht, nach der „Volksztg.“, gegenüber der 
hieſigen philoſophiſchen Fakultät das Recht geltend, Privat⸗ 
dozenten über den Kopf der Fakultät hinweg zu entfernen. 
Es wird nicht geſagt, wie ſich die Fakultät zu dieſem 
Anſpruch des Herrn Boſſe ſtellt, der ſich auf juriſtiſche Gut⸗ 
achten, u. a. auf das von Hinſchius, ſtützt. Beharrt die 
Fakultät bei der Anſicht, mit der ſie in einem früheren 


ou „heſener Dating" 


sa Senn: und Beltegen ein Med. 
Ahrlich 4.5% N. fer die 
Vrutſchland 


der Zeitun“ in 


Ptadi Bolen, für 


Stadium der Sache den Privatdozenten Arons gehalten hat, leh 


ſo iſt ein ſcharfer Konflikt da. Giebt fie nach, fo wird ein 
ae Stück akademiſcher Lehrfreiheit dahin fein. Der 
Kultusminiſter ſelber ſcheint an dieſe Angelegenheit nur 
zögernd herangetteten zu fein. Er würde ſonſt wohl nicht ein 
halbes Jahr gewartet haben, ehe er ſeinem erſten abgeſchlagenen 
Vorſtoß den zweiten folgen ließ. 

— Der Direktor der preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe 
Frhr. von Huene⸗Groß⸗Mahlendorf dat der „Schleſ. tg.” zufolge 
an die Mitglieder des Ausſchuſſes der Kaſſe Einladungen zu der 
ernten Sitzung des Ausſchuſſes auf Mittwoch, den 27. d. Mts. er: 

ehen laſſen. Auf der Tagesordnung der Sſtzung ſteht u. A.: 
Weutbellurg und Berathung a) über die Grundſätze der Kredit. 
gewährung im allgemeinen und insbeſondere über die Sicherheits. 
leitung, b) über die Höhe des Zinsfußes in dem Verkehr mit den 
im Geſetz aufgeführten Vereinigungen u. f. w., c) über Spar⸗ 
kaſſen⸗ und Depoſitenverkehr ſowle über den Zinsfuß in dieſem 
Verkehr. Gleichzeitig ladet der Finan miniſter Miquel bie 
Ausſchußmitglieder auf den 27. d. Mts., Abends 7 Uhr, zum Eſſen 
ein. Der Kaiſer hat, wie zugleich mitgetheilt wird, fein Er⸗ 
ſcheinen bei dem Eſſen zugeſagt. 

— In der am Sonnabend in Leipzig ſtattgefundenen 
Sitzung des Geſammtvorſtandes des Verbandes 
deutſcher Kriegsveteranen (Sitz Leipzig) wurde 
eine nochmalige Petition an den Kaiſer und den Reichstag 
beſchloſſen. In dieſer Eingabe wird um Bewilligung 
weiterer Mittel aus dem Invalidenfonds gebeten, da 
die nach dem Reichstagsbeſchluß vom 14. Mai d. Is. unter⸗ 
ſtützten 15 000 Invaliden nur einen kleinen Theil der Hilfs: 
bedürftigen Veteranen ausmachen. 

— Bei den Erhebungen über die Ernte- Erträge in 

Preußen im Jahre 1894 warden nach der „Berl. Korr.“ aus 
den Erbebungsbezirken insgeſammt 28 126 Schadenfälle gemeldet, 
eine Ziffer, die innerhalb der letzten fünf Jahre zweimal über⸗ 
troffen wurde, 1891 um 10 526 und 1893 ſum 2113 Fälle. Dur 
Elementar- und Witterungsereigniſſe wurden 1894 24 038 Schaden⸗ 
fälle verurſacht, durch Pflanzenkrankheiten und ſchädliche Pflanzen 
1802, durch ſchädliche Thlere 2277, durch andere Urſachen 9. 
Die Meldung, daß die preußiſche Staatsregierung 
die Einrichtung kommunaler Arbeitsnach⸗ 
weisſtellen ins Auge gefaßt habe und daß dabei er⸗ 
wogen werde, ob die Einführung eines geſetzlichen 
Zwanges der Arbeitgeber zur Angabe offener Arbeitsſtellen 
zuläſſig iſt, wird von dem Berliner Berichterſtatter des 
„Hann. Kur.“ „auf Grund von Erkundigungen an maß⸗ 
gebender Stelle“ als unzutreffend bezeichnet und dazu 
bemerkt: 

Es dürfte bier eine falſche Auffaſſung eines Schrittes vorliegen, 
den, die der Organilation der Ar⸗ 


bat aden m itte lung vor nahezu anderthalb Jahren gethan 
der Miniſter für Handel ft 


gegen geringe Vergütun 
nacmeiättellen leude einem von der Gemeindeverwaltung er⸗ 
nannten, we I en Arbeitgebern noch den Arbeitern an⸗ 
gebörenden Letter Arbeſtalt werden, dem da, wo die 
Gegenſätze zwiſchen tbeitgebern und Arbeitern 
r ene un ener üeglalſeden ren feten, die unter 
n un en 
— 3 bethelllt werden Tönungen erwaltung des Arbeits⸗ 
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Abend⸗Ausgabe. 


Dienſtag, 19. November. 


wegen Hergabe des Strandſchloſſes zu einer von Sozial⸗ 
demokraten veranſtalteten Volksverſammlung iſt, wie die „Volks⸗ 


Ztg.“ hört, im Wege des Verwaltungsſtreitver⸗ 


fahrens Klage erhoben worden. Die Angelegenheit wird 
binnen Kurzem vor dem Oberverwaltungsgericht 
zur Verhandlung kommen. 

— Aus Friedrichs ruh wird der 
richtet, daß das Befinden des Fürſten Bismarck im Allae⸗ 
meinen nichts zu wünſchen übrig läßt. Wenn jetzt auch weniger 
Fremde im Sachſenwalde zum Beſuch ſich einfinden, ſo ſieht man 
um ſo häufiger die Gutsnachbaren im fürſtlichen Landhauſe ver⸗ 


Augsb Abendztg.“ be⸗ 


ehren. 

— Die „Magdeb. Ztg.“ glaubt zu wiſſen, daß nun doch Graf 
Klinckowſtröm Chefredakteur der „Kreuzzeitung“ werden, ſein 
Amt aber erſt am 1. April n. J. antreten werde. — Von anderer 
Seite hat dieſe Meldung noch keine Beſtätigung gefunden. 

— Bel einer Jagdſcheinrepiſton gelegentlich der 
Letzlinger Hofſagd wurden nach der „Maadeb. Ztg.“ verſchledene 
Sagbasite ohne Jagdſchein betroffen. Sie verfielen der Straf- 
notlrung. 

— Wegen Soldaten mißhandlung find in Berlin 
zwei Unteroffizlere des Kaiſer Alexander Garde⸗Grenadler⸗Regl⸗ 
ments beſtraft worden. Der eine Unteroffizter hatte einen Ge⸗ 
freiten außer Dienſt geſchlagen und hat deshalb 4 Wochen und 
2 Tage Mtttelarreſt erhalten. Ueber den anderen find 8 Wochen 
Gefängniß verhängt worden, weil er während des Dienſtes einen 
Grenadter nicht nur geſchlagen, ſondern dieſem obenein noch mit 
der Fußſpitze von hinten gegen die Beine einen ſolchen Stoß ver⸗ 
ſetzt hat, daß der Mann dadurch einen unheilbaren 
Krampfaderbruch erlitten. Die Strafe iſt vom Kriegs- 
gericht des Garde⸗ Korps verhängt und vom kommandtirenden 
General des letzteren, General der Infanterie v. Winterfeldt, be⸗ 
ftättgt worden. 


Lokales. 
Voſen, 19. November. 

n. Kleine Diebſtähle. E nem Schuhmacher wurde aus ſeinem 
Laden in der Waſſerſtraße ein Spazlerſtock im Werthe von 9 M. 
geſtohlen. — Einem Gaſtwlrth in Schroda find, wie nach hier ge⸗ 
meldet wird, am 29. Oktober aus ſetner Wohnung 1 goldenes 
Medaillon mit dem Bildniß des heiligen Joſeph, ſowie ein ſilberner 
Löffel geſtohlen worden. 

n. Fuhrunfall. Auf der Walliſcheiſtraß e brach geſtern Nachmittag 
an einem mit Stroh beladenen Wagen die linksseitige Leiter. Der 
größte Theil der Strohladung fiel auf die Straße und ſperrte die⸗ 
ſelbe auf kurze Zeit. 


N 
n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: 1 Arbeiter wegen | N 


Sachbeſchädigung, 1 Arbeitsburſche wegen Körperverletzung, 1 An⸗ 


ch ſtreicher, 1 Dirne, 4 Arbeiter wegen verſchledener Vergehen und 1 


Obdachloſer. 

n. Jerſitz. Auf dem Grundſtück Boadankaſtraße 2 entſtand 
geſtern ein klelner Brand, der jedoch von den Hausbewohnern bald 
delöſcht wurde. — Der Bürgeriteig auf der Thlergartenſtraße wird 
mit 2 Meter breiten Granitplatten belegt 


Aus den Nachbargebieten der Provinz 


* Demmin, 18. Nov. [400 Schafe verbrannt.] Das 
am 14. d. Mts. über unſere Gegend niedergegangene Gewitter hat 
in dem bei unferer Nachbarſtadt Gützkow gelegenen Ritteraute 
Vargatz eingeſchlagen und den -Scafitall ſowle die anſtoßende 
Scheune in Aſche gelegt. Von etwa 600 Schafen ſind gegen 400 
umgekommen. 

* Slawentzitz, 18. Nov. [ Meſſeraffäre.] In Sla⸗ 
wentzitz wurde geſtern der Ardeiter Galla vom Arbeiter Joſef 
Konopek während einer Prügelel erſtochen. Der Thäter iſt ver⸗ 
haftet; die Stiche wurden dem Getödteten an der linken Halsſelte 
beigebracht. Galla hatte kurz vor der That im Gaſthauſe von 
Nagelfeld noch Billard geſpielt und ging um 9¼ Uhr ahnungslos 
nach Hauſe. muß von Konopek verkannt worden ſein. Das 
Motiv zur That iſt nicht bekannt. Von dem Geſellen des Tiſchler⸗ 
meiſters Faber iſt Galla im Straßengraben aufgefunden worden. 
Da Konopek beblutete Sachen und ein blutiges Meſſer bet ſich 
hatte, wurde er ſofort feſtgenommen. 

* Olmütz, 18. Nov. [Raubmord.] Am Wege nach Horka 
bel Olmütz wurde die Leiche eines 17jährigen Burſchen, Namens 

anatz Kutil, der als Lehrling in der Olmuͤtzer Buchdruckerei von 
ramarz und Prochaska beſchäftſat war, aufgefunden. Der Hals 
war durchſchnitten; in der Bauchgegend fanden ſich zwei Stich⸗ 
wunden. Eine filberne Taſchenuhr war von dem Mörder geraubt 


worden. 
— d 


Angekommene Fremde. 
warn, 19. November. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.] 
Gutsbeſitzerin Fuhrmann a. Briefen, die Rittergutsbeſitzer von 
Tyſzta u. Frau a. Domachowo, von Winterfeld u. Frau a. Przepe 
dowo u. Funck a. Owieczkl, 1 Luſter a. Bromberg, 
Frau Preskott a. St Francisto, Frau Rabat u. Breslau und die 
Kaufleute Fränkel, Woywod u. Baß a. Breslau, Klebe, Kamniker, 
Lewy, Fablan, Simonſohn u. Streichen a. Berlin, Goldſtein a. 
Elbing, Theobold a. Amſterdam, Tletzſch a. Oelsnitz, Koch, Franke 
u, Jaeckel a. Hamburg, Altena a. Remſcheld, Wartenberg a, Aachen 
uſſe a. Bremen, Spangenberg a. Hanau, Benewitz a. Dresden, 
8 eee 1. S., Mater a. Stuttgart u. Bauer u. 
„Leipzig. 
ylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). 
Nr. 16.) Oberſtlieutenant von Brauſe a. iR urt Ara 
mann Klevenſtüber u Frau a. Liſſa, die Mittergutsbefiger Lieut. 
Güterbock a. Wloſelejewel, Baronin von Langermann Eclenkamp 
u. Tochter a. Lubin, Warnecke u. Frau a. Waloburg 1. Th., von 
Hantelmann u. Frau a. Baborswko, Frau Fehlan u. Tochter a. 
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Kazmierz, Fehlan a. Komorowo, Frau Graßmann u. Tochter a. 

Koninko, von Wedemeyer mit Familie a. Woynitz u. Nickelmann a. 

Stanieſzewo, Patentanwalt Schmidt mit Familie a. Berlin, Direktor 

ogts a. Berlin und die Kaufleute Lemke a. Marklrch, Salomon⸗ 

3 Frau a. Inowrazlaw, Hanſen a. Berlin und Püſchel a. 
reslau. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.)“ Hütten- Direktor Heuſer a. 
Keula bei Muskau, Landwirth Simon a. Allenſtein, Ingenleur 
Schorau a. Dresden und die Kaufleute Malachowski, Krüger, 
Meyer, Giernat, Kaiſer, Hoppe u. Keck a. Berlin, Cohn a. Breslau, 
Sturm a. Karlsruhe, Watzel a. Wurzen, Neumann a. Blſchofs⸗ 
werda, Hinzelmann a. Dresden, Diebel a. Bockum, Wehlau a. 
Frauſtadt, Neue a. Halberſtadt, Selleneit a. Königsberg, Schenka⸗ 
lewskl a. Poſen, Hoffmon a. Hamburg. 

O. Ratt's Hotel „Altes Deutsches Haus“, Wirthſchafts⸗Inſp. 
Mücke a. Lublinitz, Bäckermeiſter Nowack a. Grätz und die Kauf⸗ 
leute Lubinski a. Frauftadt, Vogt a. Mannheim, Stein u. Blum 
a. Berlin u. Fiſcher a. Landsberg a. W. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langners’s Hotel.) 
Maſchinenmſtr. Sypkti a. Graudenz und die Kaufleute Friſch a. 
Berlin, Jankiewicz a. Dresden u. Zlotklewicz a. R.⸗Polen. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Blumenfeld, 
Brendel u. Puhlmann a. Berlin, Kreßner, Schwarz u. Tetzlaff a. 
Stettin, Hoch a. Magdeburg und Gerhardt a. Breslau. 


Candwirthſchaſtliches. 

*Im Centralverein weſtpreußiſcher Land wirthe, welcher 
in Danzig tagte, referirte Molkerelinſpektor Diethelm aus 
Bromberg über Sterlliſtrung von Milch und Rahm. Unter 
anderem führte Redner aus, die Hauptſache für die Hebung der 
Butterproduktion liege in den Händen der Produzenten, die durch 
Vermeidung von blern ihre Gewerbe heben müßten. Der 
[hlechte Geſchmack der Butter rühre nicht von den 
Molkereien her, er ſtamme aus den Ställen, deren Ein 
richtung primitiv ſei. Hler müſſe der Hebel angeſetzt 
werden, der Dung muß hinaus, das Vieh muß ge 
putzt werden. Unſere Nachbarn hätten uns überflügelt und 
die beſte deutſche Butter gelte heute auf dem Weltmarkt als ein 
Produkt zweiter Qualität. Die Paſteurlſirung der Milch leiſte 
nicht die Gewähr, daß die Krankheitserreger, die Bazillen, gänzlich 
vernichtet würden. Dadurch könne es kommen, daß durch die 
Magermilch aus den Molkereſen geſunde Heerden ver⸗ 
ſeucht würden. Er empfehle daher den Beſitzern, bie 
Magermilch aus den Molkereien vor der Ver⸗ 
fütterung aründlich durchzukoche n. Die Sterlili⸗ 
ſtrung mache zwar die Milch auch haltdarer und vernichte auch 
die Bazlllen ſicherer, aber die Butter aus ſteriliſirter Milch zeichne 
ch zwar auch durch Haltbarkeit, aber nicht durch feinen Ge⸗ 
ſchmack aus. 

Im Anſchluß daran wurde die Frage eines direkten 
Viehexports aus Danzig in die weſtlichen Provinzen 
mit n des Berliner Marktes vom 
Bürgermeiſter Trampe⸗Danzia erörtert. Es ſei aber vor allem 
nothwendig, daß geſundes Vieh in Danzig angetrieben werde. Dis 
fei nach den bishertgen Erfahrungen leider nicht der Fall geweſen; 
von den 45000 Schweinen, welche in Danzig geſchlachtet worden 
ſelen, wurde bei 11 Prozent Tuberkuloſe gefunden. Noch schlimmer 
ſtellt ſich das Berbälintt, wenn man die Schweine nach ihrer Her⸗ 
kunft betrachtet. Es hat ſich herausgeſtellt, daß bei einzelnen 
Molkeretken bis zu 60 und 70 Prozent tuberkel⸗ 
kranker Schweine entdeckt worden find. Au 
Oberpräſident v. Goßler äußerte, vor allem komme es darauf an, 
ein geſundes und exportfähiges Vieh zu züchten. Er halte es für 
dringend nothwendia, daß verhindert werde, daß durch Verfüttern 
von Magermilch das Vieh verſeucht werde. Die Vorſtände der 
Käſerelen und Molkereien hätten alle Urſache, auf dieſen Umſtand 
zu achten, denn wenn ihre Thiere zurückzewieſen oder wenn von 
ihnen böhere Verſicherungsgedühren verlangt würden, fo hätten fie 
ſelbſt Verluſte, und die Viehzucht in unferer Provinz mache 
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Rückſchritte. 


Reichstagsabgeordneter Holtz meinte, das Margarinege⸗ 
ſetz werde nur herbeiführen, daß künftiazin Butter und Marga⸗ 
ine beſſer unterfchteden werden würde. Es babe ſich herausge⸗ 
ſtellt, daß die Margaxine ſchon zu ſebr ein begehrtes Lebensmittel 
geworben ſei, als daß ihre Fabrikatlon unterdrückt werden könne. 

Im Anſchluß an dieſe Verſammlung tagte die Kornhauß⸗ 
genoſſenſchaftskommiſſton unter Beirath der weſt⸗ 
fäliſchen Ralffeiſenorganſſatlon. Auch Herr Graß Klanin wohnte 
der Sitzung bei. Die Kommilfton erklärte prinziplell die Grün⸗ 
dung von Kornhausgenoſſenſchaften als eine erfreuliche Fortbildung 
der genoſſenſchaftlichen Beſtrebungen der Landwirthſchaft auf dem 
Gebiete des Abſatzes ihrer Produkte. Die Ralffelſen ſchen Kredit⸗ 
vereine wurden für den geeignetſten Träger von Kornhäuſern er⸗ 
klärt. Das Gebiet, über welches ſich eine Kornhausgenoſſenſchaft 
zu erſtrecken dat, müſſe ſich nach den Anforderungen des Bedürf⸗ 
niſſes regeln. Die Kornhäufer müſſen nach dem ſogenannten Silo⸗ 
ſyſtem ausgeführt werden. Um eine Vorlage für die Finanzi⸗ 
rung zu gewinnen follen die Miniſter um einen Beitrag 
bis zu 50000 Mk. gebeten werden jum Zwecke des probewelſen 
Baues eines Kornhauſes der weſtpreußiſchen Ralffelſenorganſatton. 


Handel und Verkehr. 
Berlin, 18 Nov. Wochenüberſicht der Reichsbank 
vom 15. November. Attiva 
1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfäpi 
ol in Barren oder ausinehipem Nane 


fein zu 1392 M. berechnet M. a 
2 Sehen an diechstaſſen. . 912548000 Bun 
” 21291 000 Zun. 


. 
8) Beſtand an Noten a 

ee 8 9 174 O00 Abn. 1 227 000 
4) Beſtand an Wechſenn . 700932000 Zun. 41770000 


Bene und 


u 4 ni en a Ma in dd eh 


5) Beſtand an Lombardforde⸗ 


FCC 83 140 000 Abn. 12 796 000 
9 Beſtand an Effekten „ 11 901 000 Bun. 216 000 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven 110 48 425 000 Abn. 5 166 000 

a a. 
8) das Grundkapital. M. 120 000 000 unverändert 
9) der Reſervefonds. „ 30 000 000 unverändert 


10) der Betr. der umlaufenden 

Noten. „ 1141619000 Abn. 19911000 
11) die ſonſt. tägl. fälligen Ver⸗ 

b eiten „ 40 045 000 Bun. 43871000 
12) die ſonſtigen Pa ia. „ 15 747 000 Bun. 726 000 

» Cementkonvention. Zu dem berelts gemeldeten Abſchluſſe 
einer Konvention deutſcher Cementfabriken iſt Folgendes zu bemerken: 
Die deutſchen Cementfabriken zerfallen ihrer örtlichen Lage nach 
in verſchledene Gruppen, die Schleſiſche, Stettiner und Berliner, 
Süddeutſche, Mitteldeutſche, Nordweſtdeutſche und Unterelbeſche. 
Von dieſen bildet die Schleſiſche Gruppe ſchon ſeit Jahren ein 
feſtorganiſirtes Verkaufsſyndlkat. Ebenſo find die der Süd⸗ 
deutſchen, Mitteldeutſchen und Nordweſtdeutſchen Gruppe an⸗ 
gehörenden Fabriken bezüglich der Produktlonshöhe, der 
Cementpreiſe und der Verkaufs Bedingungen an feſte Ab⸗ 
machungen gebunden. Neuerdings baben ſich auch die Stettiner 
Cementfabriken vereinigt und in den letzten Tagen auch eine Kon⸗ 
vention der bet Hamburg belegenen ſogenannten Unterelbeſchen 
Fabriken zu Stande gekommen. Bei den Stettiner und Unterelbe⸗ 
ſchen Fabriken beſtanden betreffs der Vereinigung beſondere 
Sckwlerigkeiten, da es ſich bei dieſen nickt nur um den Abſatz im 
Inlande, ſondern auch im Auslande handelt und außerdem der 
ſchwediſchen, norweglſchen und däniſchen Konkurrenz, welche nicht 
unbedeutende Quantitäten nach Deutſchlend zu bringen in 
der Lage war, zu begegnen war. Aber Dank der Ein⸗ 
ſicht aller bethelligten Fabriken find dieſe Schwlerigkeiten nunmehr 
ebenfalls überwunden, die Konvention bezieht ſich auch auf den 
deutſchen Export nach dem Auslande und auf den Import von 
ſkandinaviſchem Cement, zu welchem Zwecke die ſämmtlichen ſkandi⸗ 
naviſchen Fabriken in ein feſtes Vertragsverhältniß zu der Unter⸗ 
elbiſchen Gruppe getreten ſind. Die betreffenden Verträge ſind 
beute in Hamburg unterzeichnet worden. Gleichzeitig mit dieſen 
Verhandlungen fand auch eine Verſtändigung unter allen deutſchen 
Gruppen ſtatt, dergeſtalt, daß jede derſelben die Konventionsbedin⸗ 
güngen der anderen in dem betreffenden Abſatzdezirk in verantwort⸗ 

icher Weiſe zu reſpektlren hat. 

W. B. en a. d. Ruhr, 18. Nov. Der „Rheiniſch⸗Weſt⸗ 
fäliſchen Zeitung“ zufolge beſchloß heute der Beirath des Kohlen⸗ 
ſyndikats, der Zechenbeſitzerverſammlung einen Förderplan 
vorzulegen mit 10 Proz. Einſchränkung für Januar bis März, 
> 2. für April bis September und 10 Proz. für Oktober bis 

ezember. 


Rußlands Getreideerport. 

Petersburg, 18. Nov. 

In der Woche vom 10. November dis 16. November ſind über 

die Hauptzollämter 9 586 000 Bub Getreide ausgeführt worden. 
Davon entfielen auf: 

Laufende Woche 

Welzen. 4733000 Bub | 5532000 Bub 


Roggen. 1064000 = 152000 » 
Gerite . 1806 000 = 2 716 00 
afer . . 1892 000 1536000 = 
ats {1000 » 155 000 
Marktberichte. 


* Berlin, 19. Nov. [(Städtiſcher Central⸗Vieh⸗ 
bo N (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 630 Rinder. 
Der Auftrieb wurde bis auf Stück zu unveränderten 
Preiſen geräumt. Zum Verkauf ſtanden 8069 Schweine. 
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird ziemlich geräumt. Die 
Preiſe notirten für I. 47-48 M., ausgeſuchte borüber für II. 
44— 46 Mark, für III. 40-43 M. für 100 Pfd. Fleiſc gewicht mit 
20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 1120 Kälber. Der 
Kälberbanbel geſtaltete ſich glatt. Die Preiſe notirten für I. 64 
bis 69 Pf., ausgeſuchte darüber, II. 59—43 Pf., III. 54—58 Pf. 
für ein Pfd. Fleiſchgewicht. um Verkauf ſtanden 1154 
Hammel. Am Hammelmarkt blieben ca. 200 Stück unverkauft. 
Man zahlte Preiſe des utzten Sonnabend. 

an in, 1 ov Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Br- 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗MNarkthallen.] Marktlage. 
Bufubren mäßig, Geſchäft rege, Preiſe für Rind-, 
Hammelfleiſch höher. — Wild and Jeflügel: 
genügend, Geſchäft in Geflügel matt, in Wild flott, Preſſe nach⸗ 
gebend. Fiſche: Zufuhren ſehr knapp, Preiſe wenig ver⸗ 
ändert. — Butter und Käſe: Butter ſehr flau, Bam 
verkäuflich, Käſe ruhlg. Gemuſe, Obn und üd> 
fr 5 Ei Stilles Beläft, ung. Blumenkohl billiger, ſonſt kaum 
verändert. 

Fleiſch. Rindfleiſch Is 56 -62, IIa 53-55, IIIa 47—52, IVa 
40—45, Nüntiches Ia 45-50, Kalbfleiſch Ia 46-68, IIa 32 45 De, 

ammel leiſch a 42-60, a 34 40, Schwetnefleiſch 43—bu M., 
al en 8 — 42 Mark, Gakonſer — Mark, Ruſſen 49—42 Mark, 


r r . an 2 Sinai EG, Yen SFR 
n * 7 aueh Lu 00 u en Da Er PER 


Breslau, 17 November. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Rüböl p. 100 Kiioar. — Gekündigt — Ztr., ver Nov. 45 50 B. 
VFC 
. R. Barometer 773 Mm. nd: W. 5 l. 8 MRend. * b 5 

Welzen ruhig, per 1000 Kilogramm loto 135—142 M, ab Rormucdker el. Dun 88 Proz. Rend. ei: 8 
Bahn 141 M., per November und November Dezember 142,50 Nackprobukte excl. 75 Prozent R 3 3 7608 40 
Mart pez, ver April⸗Mof 146,00 M bez, per Mas⸗Jun 147 Tendenz: run. d 4 
Mark bez. — Roggen ruhig, per 10%, Kilogramm fofo 118 121 Beobtalfmade 8: kundig. 23.00 
Mark, ver November und November⸗Dezember 117,50 M. bez. per r 23.75 
April⸗Mai 122,50 M. be ., per Mat» Juni 124 M. bez. — Gerſte Zen, Rafinche mit Nat 23 00 —23 25 
ver 1000 Kiloaramm {ofo 112 bis 160 M — Hafer, per 1000 Zim Melis . mit Faß „ 
Allogramm foto 115-117 M. — Spiritus behauptet, per 10 000 ee ee F 


Tendenz: ruhig. 
NMoszudes „ Preaun X ranfit⸗ 


% 8, Oamburg per Nov. 10,47% bez. Pr. 


M. 
ö 5 810 per Dez. 10,52 ½ bez. Br. 
15 W eng loks 12.25 M. verzollt per Kaſſe mit ne 5 Re Jan März 1075 Gd. 10.80 Br. 
lchtamtlich: Rüböl feſt, per 100 Kilogramm loko ohne 150 ver April Nat 10,95 Gd. 11,00 Br. 


Tendenz: ruhlg. 
Breslau, 19. Nov. 


Faß 45,50 M, pır November 46,50 M., per Dezember und per 
April⸗Mal 46,50 M 


. Sptritusbertät.) 
Leipzig, 18 Nov Wollderſcht.“ Sammanras Termin. f 


Novbr. 50 x 
50 30 M., Tier 3070 M. Tendenz: unverändert. 


e A aa) * per Nov. 3,10 M., get — . — — 
Dezbr. 8, per Januar 9,12%, „ per Februar 3,15 A 3 
per März 3,17 ¼ , per pri g. 17½ N. Per Mal 3,20 M. Börſen⸗Telegramme 
ver a Juli Gange M.. ver) 1 3,22 / M. Berlin, 19. Nov. N 8 Agentur B. Heimann, * . 
ver k. 8, „ per Oktober 3,25 e mſatz: 95 000 n v. 18. 
Kilogr. Ruhig. 85 Weizen feit „ „I Spiritus feſt 
._ ** Bradford, 18 Nov. Wolle feſter, Garne ruhlg, Preiſe do. Dezbr. 142 501142 75] 7er too obne Faß 32 90, 32 90 
für Stoffe niedrig auf Verkäufe aus zweiter Hand. do. Mal 146 751147 —| 70 x Nopbr. 7 30, 37 30 
—— — — ——————— ͤ [—6—ůů— Ro ſeſt . Dezdr. 37 10 37 10 
en Teller 2 anua — en 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal do Der. 116 75116 50] 70° Wat 88 — 38 — 
vom 16. bis 18. November. do. Mat 122 501122 50] 70 r Jun 38 30 38 30 
F., Arendt. IV 680. Mauerſteine, Czarntkau⸗Brromberg. Rüböl ſtill 50 er loto ohne Faß 52 40 52 40 
W. Grüttke, XLVI 113, Roggen, Bromberg⸗Berlin. P. Piachnow, do. Dezbr. 46 70 46 60] Hafer 
IV 765, kleferne Bretter, Schulitz Berlln. Emil Stödert, V 845, do. Mal 46 40 46 50 do Dezbr. 118 —117 25 
Güter, Magdeburg⸗Thorn. W. Roſenow VIII 1297, leer, Brom: Kündtaung in Roggen — Wſpl. 
berg⸗VBortſchin. Kündigung ia Spiritus (70 r) 10,000 Ltr. (50er) —.— Ltr. 
ͤ— — Sur 19. er Schlußtkurſe. a N. v. 18. 
ia 5 x gen ür Del 5 142 50 
Atleuraphiſche Nachrichten de.! pr. Mi.. 4 146 75 
4 Roggen pr. Deibr. . 116 75 116 50 
Berlin, 19. Nov. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. Ztg.“ do pr. al . 122 25 
220 Exemplare von Mackays Roman „Die Anarchfſten“ Spiritus. (Nach amtlicher Nottrung.) N. 18 
wurden einem Kolporteur vor der Untverfität konfiszirt. * 70e: loko dune Faß. 32 90 32 90 
Gegen die Beſchlaanahme wurde richterliche Entſcheidung an⸗ do. er Novbrr. 37 20 37 30 
gerufen. do. 70er Dezbtr . . 57 — 37 10 
„ de d 87 800 8 90 
Memel, 19. Nov. Heute morgen wurde im Hofe des Jufſtlz⸗ 0. er Mat SE, % 37 
GSefänan!fies durch Scharfrichter Reindel der Losmann Chrtftopb do. 70er Jun . . 38 20 38 20 
Greitſchus und ſeine Mutter bingerſchtet, welche beide am do. 50er loko o. 78. 52 40 52 40 
26. Juni weden Doppelmordes bezw. Anſtſſtung dazu zum Tode ; Nu 18. N.v.18. 
berurtheilt worden waren. Chriſtopd Greitſchus hatte, von feiner Dt. 3 „Reichs⸗Anl 99 —| 99 1Ruff. Banknoten 220 800220 45 
Mutter beredet am 17. Februar aus Rache wegen einer Denun⸗ Pr. 4% Konf. Anl. 105 10105 4½% Bdk.⸗Pfb. 103 201103 10 
dation feine Schwägerin in Dofingen bei Memel ermordet und „do. 3’ „ 103 90103 90 Angar. 4% Goldr. 102 201102 20 
deren ſieber jährige Tochter, welche Zeugin der That war, in den | Bol. 4 „ Pfandör 10 101 10. do. 4°,, Kronenr 98 50 98 70 
Bin 9 * 1 0 © or 7 9 - 5 1 8 = ENGER IR E232 er = 
u, 19. Nov. en beute beendeten Stadtver⸗ do. 3% Mentend. ombarben 3 
ordnetenwablen der 2. Klaſſe ftegten die gemeinfamen Liften | do. 3½ % do. 102 4011 Disk.⸗Kommandit 3210 10214 10 
n DENE gene] Sirbiant101 23101 SokBounatimmmne 
e eralen. Nur zwiſchen einigen Kandidaten findet Stich⸗ Ste . 
wahl ſtatt. B > Dabei Sue Delierr.Banfnoten.169 50 ſchwach 


169 
99 


Oeſter. Silber rente. 99 40 


Oſtpr. Südd E. S. A 92 50 94 300 Dortm. St.⸗Br. La. A. 58 25 61 60 
MauzLudwig f. dt. 118 401118 50 Belſentirch. Kohlen. 174 501177 50 
Mariend. Miamw.do 77 90 79 —IInowrazl. Steinſolz 56 — 55 75 

Lux. Prinz Henry 75 zem. Ja nik Milch 130 
Poln. 4% Bobrf. Oderſchl. Eil. Ind. A. 100 50 
Griech. 4°, Go dr. 26 80 ugger⸗Aktten 149 50 
Stal’en. 3% Rente. 85 40 gem. Fabr. Union 106 — 
do 4% Etſen ⸗Obl. 52 90 Ul imo: 


werin (Mecklenburg), 19. Nov. Die Großberzogliche Re⸗ 
glerung bat für 10 ya den Btn3fußder@anon:- Kapt- 
ae P 


talien von 4 au rozent herabgeſetzt. 

Leipzig, 19. Nov. Das Reichsgericht verwarf 
heute dem Antrage des Reichsanwalts gemäß die von der Staats⸗ 
anwaltſch ft eingelegte Reviſton gegen das freiſprechende Ur⸗ 
thell in der Strafſache gegen den Bildhauer 
Caſtan in Berlin. 

Budapeſt, 19 Nov. Im Abgeordneten hauſe warnte Joſi⸗ 
povitich (Kroate) davoc, die Stimmung in Kroation nach den lär⸗ 


menden Kundgebungen einer kleinen Minorität zu beur heilen. Die | Mexttanet A. 1890 91 40 92 t. Miuelm E St. A. 89 50 90 50 
überwiegende Majorttät Kroatiens ſel von brüder ⸗ Ruſſ. 4 Staatsr 66 60) 66 Panel Eintr. 128 50182 10 
lichen Gefühlen für Ungarn erfüllt, mit dem Kroatien] Rum. 4% Anl 1890 86 80 86 90 Warſchau- Wiener 261 — 263 75 
gemeinfame Inteieſſen habe. Die oppoſitionelle Agitation fet zu. Serb. Rente 1885 65 — 64 50 Zerl. Handels eſell. 151 401153 80 
meiſt auf auswärtige Anitiftungen zurückzuführen. Die kroatiſchen Türken⸗Looſe 109 75 115 50 Deutfxe Bank Atte 201 90 204 70 


Patrioten fühlten mit Ungarn. Redner wurde von allen Parteien] Disk.⸗Kommandlt.209 70214 önias⸗ und Laurag. 149 601152 25 


deglück vünſcht. Pos. Prov. A. B. 108 25/108 10 Bochumer Gußſtahl 156 10158 60 
Rom, 19 Nov. Durch eine Köataliche Verordnung tft der Bol. Sprlfabrit 174 90174 [r. Conſol. 3“ 99 20 99 20 
außerordentliche Gesandte und bevollmächtigte Minifter für | Schwar kopf 245 50/247 7 


2 10. Diskonto Kommandit 210 10. 


Itallen und Liſſadbon, Marquis de Spinola, auf feinen Antrag dez u. Bt 3,9, 8 0. 


inden Ruheſtand verſetzt worden. 

Paris, 19. Nov. Das Schiff „Admiral Baudin“, 
das letzte der drei bei Hyeres aufgelaufenen Panzerſchiffe, 
wurde heute Vormittag flott gemacht. 

Madrid, 19. Nov. Der Marſchall Martinez Campos be⸗ 
zelchnet die Gerüchte von Frledensver handlungen in 
Cuba als fall. Der Marſchall meldet hingegen weiter, daß er 
einen entſchetdenden Schritt vorberelte. 

London, 19. Nov. Wie die „Morning⸗Poſt“ mittheilt, wird 


N. v. 18. 
Weizen ruhlg Spiritus unverändert 
do. Novbr.⸗Dez. 142 501142 ver loo 70er 31 50 31 50 
do. April Mai 146 501146 —[Betrofeum*) | 
Roggen ruhig do. per loto — — 12 2⁵ 
do. Nobbr.⸗Dez. 117 501117 5 | 


N Sl 10 Bat b 0 n 122 501122 5 
er rıuz Heinr von attenbera, welcher in der U | 
2 FR dez en el enes Flelſch. Schmken ger. m Arme: einen Oberſtrang bekleidet, ſich der E E55 editton] do. Nobhr. 46 50 46 
ae 0 M., do ober Wende gaz. gegen die Wjhantid aniällehen und dem Stab zugetbeilt | do. Apıil-Wet 46 50 46 | 
ſchink 5 —.— Eped, gert ucbert do, 50 We bar e Shlad- werde. 8 *) Petroleum: loto versteuert Uſance ½ Proz. 
wurſt 50— 100 M. —. — do. 45 70 W. per 80 Fil „Daily Ch on'cle“ hört, daß, ſobald die gegenwärtige Lage in 

Wild Rehe Ia per Y, Kilo 0,50-0,60 M., do. IIa 0,35 bis der Türkei ſich beruhigt babe, Sir Ph. Currie als Nach⸗ 


Krammets vögel — M. 
Fiſche. Hechte, per 50 Kilogr. 44 M. do große 30 bls 
J., Zander, 50—66 M., Barſche 40—45 M., Karpfen 


große 85 Mark, do. mittelgroße 55—63 Mark, do ten: 56 60 Mark 
Schleie 105 M., Bleie 28—40 Pe., dune Fiſche 25—80 We., Aale, 
große 90-95 M., do. mittel 75—82 M., do. kleine 55 M., Plötzen, 
23—26 M., Karauſchen 40—45 Mark Roddow 20—26 M., Wels 
40 e., Raape 30 Me., Aland 30—36 M. 

Butte r. la. per 50 Kilo 108 —110 M., Da do. 95-100 M., 
geringere Hofbutter 85—90 M., Vandbutter —,— M 

Bemüfe. Kartoffeln, Roſen per 50 Kllogr. 1,00 —1,25 M., 
do. Daberſche 1,50 —1,60 M., Mohrrüden per 50 Kllogramm 2,00 
Mart, Porree zer Schock 0,60 bis 0,80 Mark, Meerrettig 
v. Schock 8—12 M., Salat p. Schock 1.00 —2 00 M., Weintrauben 
italien. p. ¼ Kilo 0,30 —0,35 M. 

Gromperg, 18. November. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute gelunde Mittelwagce je nach Duaiität 
132— 140 Mark, geringe Qualität unter Nottz. Roggen je nach 
Qualttat 106—112 Mart, geringe Qualität unter Nottz. Gerſtt 
nach Qualnat 95—108 Mart, gute Braugerſte 109—118 M. 
Erbſen Futterwaare 105—120 M. Kochwaare 120 —130 Mark. 
som: alter nominell, neuer 102—114 M. Spiritus 7er 


31 50 „ 


Druck und Beriag der Hoſbuckdruckerel von W. Leder u. Co. (. Rotel) in Poser. 


Berliner Bri 


folger Lord Duffertns zum Botſchafter in Parte 7 efmarkenbörſe. 
»Die am 12. November im Archttektenhauſe abgehaltene Briefe | 


beſtimmt ſet. Curies geſtrige Unterredung mit der Königin ſel 
ſehr zuftledenſtellend -auagef len. In Folge der neuen Enkolcke⸗ 
lung der Sachlage ſel Currie, anſtatt direkt nach Konſtantinopel 
zurückzureiſen, nuch Paris gegangen, wo er zwei Tage bleiben und 
eingehende Verhandlungen mit Lord Dufferins und den franzö⸗ 
ſiſchen Mininer des Auswärtigen pflegen wird. 


Zur Lage in der Türkei. 


marken⸗Bölſe war außzerge vöhniich zablreich von Sammlern und 
Händlern Berlins und der Vororte beſucht. Ein Dr. Vooß⸗Zaca⸗ 
tecas brachte höchſt totereſſante mexlk aniſche Werken auf Brief und 
Ganzſachen an den Markt und fand, da ri Preiſe mäßig waren, 
leicht Adnehmer. Aus tleinecen Kollektio en, die in reicher 
Fülle zur Stelle waren, gingen gute Stücke zu mäßigen 
Breilen ſchnell in Sammlergand er. Eine überaus reſch⸗ 


2 & tdeutſchen 
nnn , on erreen aa ei | 
Rifaat Paſcha empfing geftern einen Zeitungs Korreſpondenten allgemeines Jatereſſe, jedoch Neben ſich Verkäufe nicht bewerk⸗ 


und bevollmächtigte diefen zur Veröffentlichung nachſtehender ſtelligen. Norodeutihe üserflchte Beleſumſchläge erzielten 1 Gr. 


Württemberg 18 Kc. geld, 1866, auf Belef, 


Mittheilungen: Die an die Provinzbehörden zur Unterdrückung aut 1, Sar. 30 M. mr Peetsfocd 
der Unordnungen ergangeneen Inſtrukttonen ſind, da dieſelben Ichen A, megen au 2) MT 9 Beige | 
vielfach mißverſtanden worden und zahlreiche Anfragen hervor- mit 4 M. abgegeben. Röntiche 


1 1 Yubiläumsfarten warden gern 
gekauft; der Satz 90 . arten der Wertbe von 1 p. bis 24 c. 
188) wurde mit 3,50 M. untergebracht. Colnefiſche Lotalmarten 

mit und ohne Auforuck verblieben im Angebot ; eine fernere Reſſane 

iſt dieſen Marten gegenüber ducchauz am Platze. Intereſſa 

waren die Marken von Abeſſyaten, dle in vollſtändigen Sägen, 
gebraucht, bisber im Handel wohl noch nicht geiehen worden ftad 

(7 Stück = 20 M.) Fur kleinere und mittlere Alden itt ſtets gute 
Verwendung vordanden und es empfiehlt ich, ſolche angeſichts 0 
des herannahenden Walonachtsſeſtes daldiaſt an den Mailer ein⸗ 
zuſenden. — Nächte Börſen am 26. November, 10. und 17. Dezember. 
Watier Dr. 9. Bren dicke. Berlia W. 35, Kurfürſtenſtt. 41. 


riefen, erneuert und dahin ergänzt worden, daß ausnahmsweiſe 
gleiches Recht geübt und die Unruheſtifter ohne 
Unterſchied des Glaubens zur Strafe gezogen werden 
ſollen. Die Chefs der Kurdenſtämme ſeien verſammelt und zur 
Eindämmung der Bewegung gezwungen worden. Man müſſe 
in der nächſten Zeit wohl noch auf Zuſammenſtöße, vielleicht 
auf einzelne Racheakte in Konſtantinopel ge 
faßt ſein, aber derartige Vorfälle dürfte man nicht als Zeichen 
des Wiederausbruchs der Bewegung anſehen. Die Pfort⸗ 
hoffe, daß Klein⸗Aſien binnen 10 Tagen beruhigt fein werde. 


